
83

-

m

,,
ur-
hre

s-

agt

mit
rle-
36,

l45.
latt-
rbe-
iner
»ung
nen-
auf
so.
als

ovi«
ächst

der
mm-
Die

dem
rbe-

wird
sedeS
men-
>t zu
Zkasse
von

st die
jeder

gerne
nden
)ber-

7t
auf

hlige.
8ekr.,

Der Enzthäler.
- -

Anzeiger unki Anlerhalinngtz-RM
kias ganze Enzthas und dessen Umgegend.
Amtsblatt jur den Oberamtsbezirk Reuentzürg.

TO » Neuenbürg, **Samstag den 11. März 186Ä.
Der Enzthäler erscheint Mittwochs und Samstags . — Preis halbjährig hier undbel allen Po stämterulK.TTr Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion . Auswärtige bei ihren Postämter ».Bestellungen werden täglich angenommen . — EinrückungSgebühr für die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Nachstehender Erlaß wird biemit zur Kennt»
nißnahme der Verwaltungs-Akiuare und Ge¬
meindebehörden veröffentlicht.

Den 7. März 1865.
K. Oberamt.

B ä tzner.
Die Königlich Württemb . Negierung
des Schwarzwaidkreises an das K.

Oberamt Neuenbürg.
Bei dem Widerspruche, in welchem die den

Verwaltungs-Aktuaren durch§. 17 des Erlasses
der Organisationsvollziebungskommission vom
20- Juni 1826 «Ergänzungsbandz. Regtl. I.
S . 179) zur Pflicht gemachte Kontrole des
Rechnungswesens und der Verwaltung der Ge¬
meinden mit der sonstigen Stellung der Der-
waltungS-Aktuare gegenüber den Gemeindebe¬
hörden steht, hat sich das Königl. Ministerium
des Innern vermöge Erlaßes vom 16. v. Mts.
— vorbehaltlich der im Gcsetzgcbungswegezu
bewirkenden Reorganisation des Institutes dieser
Gemeindehiilfsbeamten überhaupt veranlaßt ge¬
sehen, die Vorschrift des §. 17 des genannten
Erlasses vom 20. Juni 1826, wornach ein
Verwaltungsaktuar, wenn er durch seine Dienst-
Verrichtungen auf die Entdeckung von Kassen»
resten oder sonstigen Unordnungenr'm.Rechnungs¬
wesen oder in der Verwaltung der Gemeinden
und Körperschaften geleitet wird, hievon dem
Vorgesetzten Oberamie auf der Stelle Anzeige
machen soll, außer Wirkung zu setzen und die
dießfällige Anzeigepfllcht der Verwaltungsaktuare
auf die den Rechnungsstellern durch§. 3 Absch. 2
Kap. 15 der Communordnung vom 1. Juni
1758 ( Reyscher, Reg.- Ges. Bd. 3 S . 750)
auferlcgie Verpflichtung zur Anzeige von Kaffen-
restcn zu beschränken

Reutlingen, den 1. März 1865.
Aurenrieth.
Mohr.

L u d w i g s b u r g.
Bekanntmachung, betreffend die Auf¬nahme armer Verkrümmter in die

orthopädischen Anstalten auf
Staatskosten.

In die orthopädischen Anstalten werden fort-
während an Verkrümmungen der Glieder, des
Halses und der Wirbelsäule leidende Mittellose,

oder Minderbemittelte, welche nicht mit einer
anderweitigen Krankheit behaftet sind, ganz oder
theilweise auf Kosten des Staats aufgencmmcn.

Da nach einer Entschließung des K. Mini¬
steriums des Innern vom 13. Dezbr. 1861 der
8- 1 der Ministerialvcrsügung vom 23. Mai 1834
(Negbl. S . 391) dahin abgeändcrt worden ist,
daß bei der Aufnahme den mit Glieder- Ver¬
krümmungen Behafteten kein Vorzug mehr vor
den an Seitwärtskrümmung der Wirbelsäule
Leidenden eingcräumt werden soll, letztere aber
nur dann heilbar sind, wenn frühzeitig die
zweckmäßigen Mittel, und zwar vorzugsweise
in einer orthopädischen Anstalt zur Anwendung
kommen, so können nur solche mit Scitwärts-
krümmung der Wirbelsäule Behaftete ausge¬
nommen werden, bei welchen das Ucbel keinen
höheren Grad erreicht hat.-

Den Geistlichen, Schullehrern, Aerzlen,
Wundärzten und Onsvorstchern wird daher in
dieser Beziehung der Inhalt der durch Mini-

sterial-Erlaß vom A ^ drulr ^ öffentlich
bekannt gemachten gedruckten Belehrung hin¬
sichtlich der nöthigen frühzeitigen Behandlung
der Seitwärtskrümmung der Wirbelsäule in
Erinnerung gebracht.

Mit Klumpfüßen behaftete Kinder können
vom ersten Lebensjahre, andere dagegen nur
von zurückgclegtem sechstem Lebensjahre an aus¬
genommen werden.

Die Aufnahme ist durch eine bei dem be¬
treffenden gemeinschaftlichenOberamt cinzu-
reichcnde Bittschrift nachzusuchen und sind der-
>elben Zeugnisse des Oberamtsarzics und des
Gemcinderaihs nach Maßgabe der Ministerial-
Verfügung vom 23. Mai 1834 beizulegcn.

Die gemeinschaftlichen Oberämier und Ober-
amts-Physikate werden aufgefordert, Vorstehendes
in den Lokalblättern zu veröffentlichen, die ein-
gereichten Aufnahmegesucheaber mit den vor-
gcschricbenen Belegen versehen der Negierung
für den Neckarkreis vorzulegen.

Den 28. Februar 1865.
K. Kreis-Negierung.

Linden.

Bieselsberg.
L iegenschafts-Verkauf.

Von dem vormals Zeller 'schen Hofautwerden
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Mittwoch den 15. d. Mts.
Vormittags 11 Uhr

auf dem Rathaus in Bieselsberg zu in Ver¬
kauf gebracht:
1) Die Gebäude Nro. 8, 8n und9 Wohnhaus,

Wasch- und Backhaus, Scheuer nebst Wagen¬
hütte »nd Hofraum.

2) Parz : 273— ^ Morg. 26,8°6. n. o. "
„ d. ck. — I V- Morg. 12,6° Wies,

beide Parzellen zunächst den Gebäuden.
Neuenbürg, den 7. März 1865.

K. Forstamt.
Lang.

W i l d b a d.
Das dem Gottfried Bür kle, Zimmermann

hier gehörige
zweistöckige Wohnhaus bei den 3 Brunnen-
trvgen an der oberen Enzthalstraße beim
Windhvf, nebst
Vs Morg. 32 Nthn. Acker daselbst wirb
am nächsten Montag den 13. d. Mts.

Vormittags 9 Uhr
auf dem hiesigen Rathhause im öffentlichen Auf¬
streich verkauft werden, wozu man die Kaufs-
licbhaber einladet.

Den 8. März 1865.
Stadtschulthei'ßenamt.

Mittler.

Ottenhausen.
Am Montag den 13. März
von Vormittags9 Ubr an

werden in dem Gemeindewald Rudmersbach
100 forchcne Stämme, welche sich zu Säg-

Pfahl- und Bauholz eignen, um baare
Bezahlung vrrkauft.

Die Zusammenkunft ist beim Rathhaus.
Den 6. März 1865.

Schultheiß Becker.

Privatnachrichten.

Neuenbürg.
Mittagessend-rH.H.OrtSvorsteher

am Musterungstage 17 . März
im Gasthof zum Ochsen (alte Post).

Mrthlchasts-Inmntar-
Versteigerung.

Durch Verpachtung meines bisher von mir
selbst bewirthschafteten Hofgutes Sonnenberg,
ist mir sämmtli'ches lebenbe und todte Inventar
entbehrlich geworden, und soll dasselbe

Montag den 20. März d. I.
Vormittags 10 Uhr

auf dem Gute selbst gegen daare Bezahlung
zur Versteigerung kommen:

Die Gegenstände können von den Liebhabern
bis zum Versteigerungstage besichtigt werden.

Zur Versteigerung kommen:
6 St . Pferde, nebst4 paar Gtschirren, 26 St.

Rindvieh, 7 Wägen nebst Zugehör, 6 Psiüge,
6 Eggen, 1 hölzerne und 1 steinerne Walze,
Hand- und Schubkarren, 1 Güllenpumpe,
2 Güllenfässer, 1 Wasserfaß, Stallgcräthe,
2 Strohstühle, verschied. Handgerä'.he für

Feld und Wiesen; vollständige Scheuerem-
richtung, Siebe, Putzmühle, Säcke und
Nepstücher. Eine vollständige Haushal-
tungs. Einrichtung: als Tische, Stühle,
Banke, Schränke, Kommoden, Truhen,
Mehlkasten, Brückenwaage, Bettstellen und
Beltwcrk, Küchengeräihe, Faß- und Band-
gcschirr nebst sonstigem Hausrath.
Hofgut Sonnen derg,  bei Büchenbronn,

Amts Pforzheim, den 8. März >865.
August Kiehnle.

Neuenbürg.
Die Unterzeichnete beabsichtigt, ibr in der

Hafnerstcige gelegenes IV, Vrtl. großes Feld,
das zu einem Steittbruch angelegt ist, zu
verkaufen; dasselbe würde sich hauptsächlich für
Steinhauer oder Maurer eignen. Zu Ver¬
kaufsverhandlungen auf Dienstag den 14. März
Mittags 1 Uhr ladet höflich ein.

Den 6. März 1865.
Werkmeister Winter 'S Wtw.

Neuenbürg.
Einen gnterhaltenen Fenster-Kreuzstock mit

Fütterung verkauft. Wer — sagt
die Redaktion.

Bieselsberg.
Zu verkaufen:

Einige 100 Ctr. gut erngedrachtes Acker-
Heu.

Ein Quantum Schotthaber und Bai¬
reuth er  zur Aussaat geeignet.

Verschiedene Arien gute Kartoffeln.
Einen Well baum,  gebraucht, aber noch

sehr gut.
Ein Kam mrad  mit Mühleise» und Zu¬

gehör.
Oel , Oelkuchen und Mehl  in allen

Sorten billigst.
Müller Bla ich.

Neuenbürg.
Ein braves Kindermädchen  von ordent¬

lichen Eltern und nicht unter 18 Jahren sucht
eine Pforzheim  er Familie unter günstigen
Bedingungen zum Eintritt bis Ostern.

Näheres bei
der Redaktion.

H e r r e n a l b.
Bei Unterzeichneter Kasse liegen 300 fl. zu

4V-°/o zum Ausleihen bereit.
Afierschlagskaffe.

Lutz.

Neuenbürg.
In dem Kaufmann Büren st ein 'schen

Hause können auf nächst Georgii
2 Wohnzimmer mit Küche im zweiten Stock,
Böhnekammer und Keller;  ebenso bas
Magazin nebst freiem Platz gegenüber dem
Hause gemieihet werden.

Näheres ertheilt die Pflegschaft
der Bürenstein'schen Kinder,

res. Postverw. Kraft.

Pforzheim.
Einige wohlerzogene Lehrjungen  suis

Bijouteriefach werden auf nächste Ostern
angenommen bei

Dörstinger Lf Schober.
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Stollwcrcksche Brust Bonbons^
aus der Fabrik von Franz Stollwerck , König!. Hoflieferant in Köln a. Rh. , vonmcdici'nischen Autoritäten geprüft, auf mehreren Ausstellungen mit Medaillen gekrönt und^ als ein bewährtes Hausmittel gegen Reiz- und Krampshusten rc. allgemein anerkannt. —Depot in AeueuliNi-A bei I . F . Büxenstein;in IHiensell bei Apoth. Keppier;

in VVilckbuck bei Fr . Keim.

Pforzheim.
Empfehlung.

Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in neuenund gebrauchten Betten, Bettfedern, neue und
gebrauchte Möbeln, Weißzeug, neueu. getrageneHerren- und Damcnkleider, Stiefel, Schuhe,
Uhren, Waffen u. s. w. werden um billigePreise abgegeben bei

G . Becht,
am Walsenhausplatz.

Pforzheim.
einen grautuchenen,

Pelzkragen, in gutem Zustande hat
zu verkaufen

mit
billig

G. Becht
am Waifenhausplaz.

P s orz h e i m.

Geschäfls-ÄUMge.
Der Unterzeichnete beehrt sich hiermit er¬

gebenst anzuzeigen, daß er stets ein Lager von
fettigen Betten und Bettfedern, Roßhaar- und
Secgrasmatratzen, sowie alle in dies Fach ein.
schlägigen Artikel, unterhält. Das Lager be¬
findet sich bei Herrn Lazarus Metzger,  wohn¬haft bei Herrn Schreiner Hang, «ronenstraße.

Indem derselbe um geneigten Zuspruch bittet,
versichert er reelle und prompte Bedienung.

Samuel Straus.

Neuenbürg.
Eine zu einem Güllenfaß taugliche Gähr-bütie verkauft

Albert Lutz.

Neuenbürg.
5 bis 6 Wagen voll guten Dünger verkauft

Christian Müller,  Flößer.
ru c u e .. v » . u.

Einen geordneten jungen Menschen nimmin die Lehre
Chrn. Genßle,

Schmid u. Wendenmacher.

Neuenbürg.
Den in letzter Zeit Nachfragenden gebe ichhiermit Nachricht, daß nun wieder alle SorteiFuß- u. Wagenwenden

bei mir vorrä'thig sind, welche nach Wunsch
unter Garantie abgegeben werden können.

Chrn . Genßle,
Schmid u. Wendenmacher.

InternÄtional -Inslitut.
Vereinigt aus H'i'Lnks'eioll , i) eut8oliianil,
LnxlLnä eto. Üiruptstu6 !en : lebenäe 8ppa . ollen.Oer' äeutsok - t>a.n2ösj8Liie Uanöelsolli ' sllg
mit 6em 24. ^ pkil an . ^ elikplan nvb8t Ilel'iolit fpauou.!Us,n>venäe 8lvli an den kpLsiäenten äo8 Vvi'NLltvn§8-rLtkes m üruoksLl

Neuenbürg.
Ein fleißiges und rechtschaffenes Mädchen,

welches in den Haushaliungsgeschäften erfahren
ist, findet sogleich eine gute Stelle.

Zu erfragen bei der Red. d. Bl.
Neuenbürg.

150 und 300 fl. Pflegschafisgeld hat zum
Ausleihe».

Durghard  z . Bären.

Kronik.
Deutschland.

Karlsruhe,  2 . März. Das heutigeRegierungsblatt enthält eine Verordnung des
Ministeriums des Innern in Betreff der Lage»
rung von Petroleum;  dieselbe bestimmt, daßwegen der großen Feuergefährlichkeit rohes
Petroleum ohne Rücksicht des Quantums und
gereinigtes über 5 Ctrn. nicht innerhalb be»
wohnter Orte gelagert werden dürfen re.

Württemberg.
Bekanntmachung der -Oberrechnungs¬
kammer und Staatskasfenverwaltung,
betreffend die künftige Ausbezahlungder Jahresgehalte der Civildiener

in monatlichen Raten.
Vermöge höchster Entschließung vom8. v. M.haben Seine Königliche Majestät  dem

Finanzministerium die Ermächtigung ettheilt, diemittelbar oder unmittelbar von der Staats»
hauptkaffe abzureichenden Jahresgchalte der Civil-
dicner an Besoldungen, Aufwandsentschädigungenund Quieöceiizgehalten, sowie diejenigen Pen-
sionen, Wiltwengehalte und Gratiaiien, welche
jährlich wenigstens sechzig Gulden betrage», an
sämmtliche Bezugsberechtigte in monatlichen
Raten auöbezahlen zu lassen und zugleich den
betreffenden Verwaltungsbehörden die Befugniß
einzuräumen, in Fällen von Bedrängniß auch
bei Bezügen unter 60 fl. die Bezahlung in
Monatsraten zu leiste». Sämmtliche Kassen-ämter des Staats , welchen die Ausbezahlung
dcr genannten Jahrcsgehalte obliegt, werden
hievon zur Nachachtung unter dem Anfügen in
Kennlriiß gesetzt, daß die monatlichen Zahlungen



mit dem Monat April d. I . zu beginnen haben;
cs wird übrigens hiebei noch bemerkt, daß cs
den Bezugsberechtigten frcistcht, die quartal¬
weise Erhebung ihrer Bezüge auch noch ferner¬
hin beizubehalten, weßhalb denselben bei der
Ausbezahlung ihrer Forderungen auf letzten
März d. I . Veranlassung zu geben ist, sich
hierüber gegen das betreffende Kassenamt zu
erklären. Was die von der Staatshauptkasse
unmittelbaar zu bezahlenden Besoldungen, Pen¬
sionen und Gratialien betrifft, so wird zur
Kenntniß der Betheiligten gebracht, daß sie in
Gemäßheit der dießfalls ergangenen Weisung
des K. Finanzministeriums ihre Monatsbeziige
hei derselben selbst in Empfang nehme» können,
sofern und soweit sie diese Art des Bezugs
wünschen. Für diese unmittelbaren Zahlungen
der Staatshauptkasse sind, mit Ausnahme
des Mittwochs,  die Vormittagsstunden der
Werktage, welche in der Zeit vom 20. bis letzten
des betreffenden Monats fallen, bestimmt. Die
bis zum Schluß des Monats nicht abgeholten
Beträge werden den Prätendenten in der bis¬
herigen Weise zugesendet werden.

Stuttgart, den 4. März 1865.
Gärttner.

Stuttgart,  4 . März. Behufs der Akticn-
zeichnung zu dem zu errichtenden zoologischen
Garten, wozu Se. Mas. der König ein sehr
gut gelegenes und wcrthvvlles Terrain unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt hat, macht gegen»
wärtig ein Circular die Runde, aus welchem
man erfährt, daß schon mit Beginn des Früh¬
jahrs an die Ausführung gegangen werden soll,
um das Etablissement wo möglich noch im näch¬
sten Sommer eröffnen zu können, daß Präpa¬
rator Ploucquet fein rühmlichst bekanntes zoolo¬
gisches Museum damit vereinigen, und daß
Gustav Werner die Thiere seines zoologischen
Gartens an das neue Etablissement abgeben will,
wodurch alsbald für eine bedeutende Zahl inte¬
ressanter und schöner Thiere gesorgt wäre, ja
daß Aussicht vorhanden ist, daß selbst die im
Äcelimatisationspark Sr . Mas. des Königs be¬
findlichen Thiere auf das neue Etablissement
übergehen. Da Namen wie der des Staats¬
raths Frhr. v. Egloffstein, Oberbürgermeister
Sick u. s. w. unter dem Circular stehen, so ist
an einem baldigen und günstigen Erfolg nicht
zu zweifeln.

Ausland.
Die Katastrophe in Philadelphia.

Ueber das schreckliche Brandunglück, das sich
am 8. Febr. , Morgens, in Philadelphia ereig¬
nete, berichtet die dortige „Freie Presse:" Es
war gegen2'/« Uhr, als ein Polizist bemerkte,
daß aus einer Reihe von großen Schuppen,
welche auf einem Grundstück in der Washing¬
tonstraße standen, woselbst eine ungeheure Quan¬
tität Kohlenöl in Fässern aufgespeichert war,
plötzlich eine Fcuersäule hervorbrach. Der Poli¬
zist hatte kaum Zeit, nach dem nächsten Allarm¬
apparate zu eilen, als auch schon die sämmtlichcn
Schuppen in Flammen standen und sich nun das
aus den erplotirten Fässern fließende Oel, einem
Feuerstrome gleich, mit solcher Schnelligkeit au'
die Straße und in die Rinnsteine ergoß, daß
der Polizist Mühe hatte, sich vor den Flammen
zu retten. Von jetzt ab strömte die brennende
Masse auf dem zu Wasser geschmolzenen Schnee
die e>was abschüssig laufende Straße mit un¬

aufhaltsamer Macht hinab und in die Keller-
enster der benachbarten Wohnhäuser hinein, und

in Zeit von 15 Minuten standen 50 Häuser in
Flammen. Das brennende Oel ergoß sich über
die 9. Straße und dann die Föderalstraße ent¬
lang , und der ganze Stadttheil der von Was¬
hington, Ellsworth, Föderal und 9. Straße
begränzt wird, glich einem Feuerkcssel, in welchem
die Häuser mit Rumpf und Stumpf zu Grunde
gicngen. Man kann sich denken, daß bei einem
'o schnellen Umsichgreifen des furchtbaren Elc^
ments unter de» Bewohnern eine gräßliche Ver¬
wirrung entstand. Leider büßten hierbei mehrere
Menschen auf eine entsetzliche Weise ihr Leben
ein, und cs ist zu verwundern, daß nicht noch
mehr derartige Verluste zu beklagen sind. Von
einem Löschen des Feuers war keine Rede, trotz¬
dem in kurzer Zeit durch die Feuerglocken Gc-
neralalarm ertönte und fast das ganze Feuer-
departement nach der Brandstätte eilte. Es
blieb den Feuerlcuten nichts übrig, als letztere
zu umzingeln und die dem Einsturz drohenden
Mauern cinzureißen. Das Feuer « löschte, nach¬
dem das Kvhlenöl verbrannt war,  von selbst,
und in Zeck von einer Stunde war die FeuerS-
brunst vorüber, — aber jene kurze Zeit hatte
hingercicht, unsägliches Eiend über beinahe 500
Personen, die obdachlos geworden, zu verhängen.
Das gräßlichste Unglück befiel die Familie des
Kapt. Josef H. Ware, welche in dem zweiten
Hause von dem Grundstücke wohnte, wo das
Feuer ausbrach. Diese Familie bestand aus
dem Kapitän Ware, seiner Frau, fünf Töchtern
und zwei Söhnen. Lurch den Feucrlärm auf-
geschreckl und die nahe Gefahr vor sich sehend,
blieb ihnen nichts übrig, als halbnackt aus dem
Hause zu eilen; doch als sie auf die Straße
traten, waren sie von einer Fcucrflnlh umgeben.
Verzweiflung bemächtigte sich ihrer und Jeder
versuchte, nach einer anderen Richtung zu ent¬
fliehen. Frau Ware stürtzte mit ihrem jüngsten
Kinde, einem Mädchen von 5 Jahren , nieder
in das Feuermeer und Beide verbrannten bei
lebendigem Leibe. Ein Feuermann versuchte sie
aus den Flammen zu reißen, doch da dieselben
schon seine Kleiber ergriffen, mußte er die un¬
glücklichen Opfer ihrem gräßlichen Schicksale
überlassen. Eine ältere Tochter, im Alter von
ungefähr 15 Jahren theilte das Schicksal ihrer
Mutter und verbrannte ebenfalls auf der Straße.
Kap. Ware und seine Söhne retteten sich, jedoch
mit gefährlichen Brandwunden. Außer den er¬
wähnten Leichen fand man noch drei andere.
Die Häuser brannten wie Zunder, da, wie be¬
reits bemerkt, das brennende Oel in die Keller¬
löcher lief und von Löschen keine Rede scpn
konnte. Die Zahl der zerstörten Gebäude, mei¬
stens Wohnhäuser, beträgt gegen 50. Der
Schaden, welchen die Feucrsbrunst angerichtet
hat, kann unmöglich jetzt schon angegeben wer¬
den, doch wird derselbe wahrscheinlich die Höhe
von 1 Milk. Doll, erreichen. Die Entstehung
des Feuers wird böswilliger Brandstiftung zu-
geschrieben. ( S - M.)

Mit einer Beilage , enthaltend die
Holzpreise  für die Staatswaldungen des
Forstamts Neuenbürg auf das Jahr 1865.

Weitere Exemplare sind in der Buchdruckerei
vorräthig.

Ärdaktion, Druck und Verlag der Meek'jcheu Buchdruckerei in Neuenbürg.
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